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soo und jetz langsam uusatme Herr Zigerli I "

QIOVANNETT

Anrecht auf Mitleid haben. Auch die
Presse wies auf das Ungehörige
solcher minderwertiger Werbung hin. Der
Zürcher Lichtspieltheaterverband gab
dann in einer Zuschrift an die Presse

bekannt, dafj er den schuldigen
Kinodirektor am Ohr genommen und ihm
mit dem Ausschluß aus dem Verband
gedroht habe. Man las das Commu¬

niqué des Lichtspieltheaterverbandes
und freute sich aufrichtig darüber. Ein

Verband kämpft nie so wirksam für die
Würde seiner Branche, wie dann, wenn
er seine schwarzen Schafe aus den
eigenen Reihen ausstößt. Wir denken
noch an jene Zeiten zurück, da die
Rüge eines Kinodirektors durch die
Presse sogleich mit einer Aktion des

Lichtspieltheaterverbandes beantwortet
wurde. Man nahm angegriffene
Kinodirektoren prinzipiell und unter allen
Umständen in Schutz und setzte sie in
den Genuß der Solidarität, auch wenn
die Presse sie oder ihre Filme zu Recht

angegriffen hatte. Nun hat man
Fortschritte gemacht und Philius freut sich
darüber inständig und aufrichtig.
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